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©  Fassung  für  einen  Edelstein. 

©  Eine  Fassung  für  einen  Edelstein  (10)  in  einem 
Haltekörper  (11)  oder  Schmuckteil  besteht  aus  einer 
Bohrung  (12)  in  diesem  Halteteil  und  einem  elasti- 
schen  Halteglied  (14),  das  unterhalb  des  größten 
Querschnittes  des  Edelsteins  in  einer  Vertiefung  (13) 
beispielsweise  einer  Ringnut  der  Wandung  der  Sack- 
bohrung  (12)  festgeklemmt  ist.  Durch  die  elastische 
Federwirkung  des  Haltegliedes  (14),  beispielsweise 
eines  Platin-Iridium-Ringes  wird  eine  zu  einem  Aufla- 
gebereich  der  Bohrung  hin  auf  den  Edelstein  (10) 
gerichtete  Kraft  erzeugt,  die  einen  sicheren  Preßsitz 

des  Edelsteins  in  der  Bohrung  gewährleistet. 
Bei  einer  solchen  Ausführung  sind  keinerlei  Hal- 

terungselemente  oder  Vertiefungen  am  Edelstein 
(10)  erforderlich,  insbesondere  bei  durchsichtigen 
Haltekörpern  (11),  beispielsweise  einem  Uhrglas, 
lassen  sich  hierdurch  einfache  Edelsteinfassungen 
erzielen,  die  durch  eine  entsprechende  Gestaltung 
des  Auflagebereichs  als  Boden  (12B)  einer  Sackboh- 
rung  (12),  beispielsweise  konvex  oder  konkav,  die 
ästhetische  Wirkung  des  Edelsteins  noch  verstärken 
können. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Fassung  für  einen 
Edelstein,  mit  einem  Haltekörper  oder  Schmuckteil, 
in  den/das  der  Edelstein  eingesetzt  ist,  wozu  im 
Haltekörper/Schmuckteil  eine  Bohrung  vorgesehen 
ist,  deren  Eintritts-Querschnitt  mindestens  dem 
Querschnitt  des  zu  fassenden  Edelsteins  ent- 
spricht,  und  wozu  in  der  Wandung  der  Bohrung 
eine  Vertiefung  eingelassen  ist  zur  Aufnahme  eines 
elastischen  Halteglieds,  das  den  Edelstein  zumin- 
dest  teilweise  umschließt  und  in  der  Bohrung  hält. 

Eine  derartige  Fassung  ist  aus  der  EP-0233991 
A1  bekannt. 

Bei  dieser  vorbekannten  Lösung  sind  im  Um- 
fangsbereich  des  Edelsteins  Vertiefungen  einge- 
bracht,  die  in  Verbindung  mit  dem  elastischen  Hal- 
teglied  zur  sicheren  Fixierung  des  Edelsteins  in  der 
Bohrung  dienen.  Diese  Vertiefungen  im  Umfangs- 
bereich  erfordern  jedoch  einen  hohen  technologi- 
schen  Aufwand  insbesondere  wegen  der  Härte  und 
Empfindlichkeit  des  Edelsteins. 

Ein  besonderes  Anwendungsgebiet  für  eine 
solche  Fassung  ist  die  Halterung  eines  Edelsteines 
in  einem  Uhrglas. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  die 
vorbekannte  Fassung  in  ihrer  Herstellung  durch 
Reduzierung  der  erforderlichen  Arbeitsgänge  we- 
sentlich  zu  vereinfachen  und  kostengünstiger  zu 
gestalten. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  die  Bohrung  gegenüber  ihrem  Eintritts- 
querschnitt  einen  Auflage-Bereich  für  den  Edelstein 
aufweist,  daß  die  Vertiefung  in  der  Wandung  der 
Bohrung  zwischen  dem  Bereich  maximalen  Quer- 
schnitts  des  Edelsteins  und  dem  Eintrittsquer- 
schnitt  der  Bohrung  '  angebracht  ist,  und  daß  das 
elastische  Halteglied  derart  ausgebildet  ist,  daß  sei- 
ne  am  Edelstein  anliegenden  Abschnitte  nach  in- 
nen  vorgespannt  sind,  so  daß  sie  am  Edelstein 
eine  Haltekraft  in  der  Achse  der  Bohrung  in  Rich- 
tung  zu  deren  Auflagebereich  hin  erzeugen. 

Bei  dieser  Konzeption  wird  beispielsweise  der 
Boden  einer  Sackbohrung  als  Auflagebereich  ver- 
wendet,  so  daß  das  elastische  Halteglied  lediglich 
noch  eine  Kraftwirkung  auf  dem  Edelstein  in  Rich- 
tung  auf  den  Boden  der  Sackbohrung  ausüben 
muß,  um  diesen  dort  festzuhalten.  Diese  Variante 
bietet  sich  an,  wenn  die  Halterung  aus  durchsichti- 
gem  Material  ist;  unabhängig  vom  Material  der 
Halterung  kann  als  Auflagebereich  beispielsweise 
auch  ein  umlaufender  Rand  genügen,  der  den 
Edelstein  weitgehend  frei  läßt. 

Diese  Ausgestaltung  gestattet  es,  auf  die  Ein- 
bringung  von  Vertiefungen  im  Umfangsbereich  des 
Edelsteins  vollständig  zu  verzichten,  was  eine  be- 
trächtliche  Einsparung  an  Arbeitsaufwand  und 
Technologie  darstellt,  da  dieser  Arbeitsschritt  bei 
der  vorbekannten  Fassung  mit  besonderer  Präzi- 
sion  und  Sorgfalt  durchgeführt  werden  muß. 

Vorteilhafterweise  ist  das  Halteglied  al  n-ecki- 
ger  Draht  ausgebildet  mit  nach  außen  gebogenen, 
nach  innen  federnden  Schenkein,  dessen  Ecken  in 
die  als  Ringnut  ausgebildete  Vertiefung  in  der 

5  Wandung  der  Bohrung  eingreifen.  Durch  die  nach 
innen  gerichtete  Federwirkung  eines  solchen  Drah- 
tes  entsteht  im  Zusammenwirken  mit  den  sich  nach 
unten  verjüngenden  Umfangsflächen  des  Edel- 
steins  die  gewünschte  Preßwirkung  auf  den  Edel- 

70  stein  in  Richtung  des  Auflagebereichs  der  Bohrung 
und  damit  eine  sichere  Halterung. 

Trotzdem  ist  eine  einfache  Montage  und  De- 
montage  des  Edelsteins  möglich,  indem  beispiels- 
weise  eine  Ecke  des  Drahtes  aus  der  Vertiefung  in 

15  der  Wandung  der  Bohrung  herausgedrückt  wird, 
wodurch  der  Draht  aus  der  Bohrung  entnommen 
werden  kann  und  den  Edelstein  freigibt. 

Eine  erfindungsgemäße  Variante  mit  einem 
durchgehenden  Auflagebereich  (Sackbohrung)  ist 

20  besonders  vorteilhaft,  wenn  der  Haltekörper  ein 
Uhrglas  ist,  da  hierbei  keinerlei  Dichtungsprobleme 
auftreten,  da  die  geschlossene  Oberfläche  des  Uhr- 
glases  nach  oben  zeigt. 

in  weiterer  Ausbildung  des  Erfindungsgedan- 
25  kens  ist  vorgesehen,  daß  der  Boden  einer  solchen 

Sackbohrung  konvex  oder  konkav  ausgebildet  ist; 
hierdurch  lassen  sich  insbesondere  optische  Effek- 
te  erzielen,  die  die  Wirkung  des  Edelsteins  noch 
verstärken  können. 

30  Zwei  Ausführungsbeispiele  der  erfindungsge- 
mäßen  Fassung  werden  anhand  von  Zeichnungen 
näher  erläutert,  es  zeigen: 

Figur  1:  Einen  Vertikalschnitt  durch  eine  er- 
ste  Fassungsvariante  in  der  Ebene  l-l  der  Figur  2, 

35  Figur  2:  einen  Horizontalschnitt  durch  die 
Fassung  in  der  Ebene  li-ll  der  Figur  1,  und 

Figur  3:  einen  Vertikalschnitt  durch  eine 
zweite  Fassungsvariante  in  der  Ebene  l-l  der  Figur 
2. 

40  Im  Haltekörper  11,  beispielsweise  ein  Uhrglas, 
ist  von  der  Unterseite  her  eine  Sackbohrung  12 
(Figur  1)  eingebracht,  derart,  daß  ein  Edelstein  10 
durch  die  Öffnung  12A  der  Bohrung  12  bis  zu 
deren  Boden  12B  als  Auflagebereich  eingeführt 

45  werden  kann.  In  der  Wandung  der  Bohrung  12  ist 
eine  Ringnut  als  Vertiefung  13  eingebracht  und 
zwar  in  einer  Höhe  X1,  die  unterhalb  der  Höhe  X2 
der  größten  Querschnittsfläche  des  eingesetzten 
Edelsteins  10  liegt. 

50  In  dieser  Ringnut  13  ist  ein  elastisch  in  der 
Ebene  II-II  aufweitbarer  Platin-Iridium-Ring  als  Hal- 
teglied  14  eingelassen,  derart,  daß  seine  beiden 
Ecken  14C,14D  in  die  Ringnut  13  eingreifen  und 
seine  Abschnitte  14A,14B  an  den  sich  nach  unten 

55  zur  Richtung  der  Öffnung  12A  der  Bohrung  verjün- 
genden  Seitenflächen  des  Edelsteins  anliegen. 
Durch  die  diesem  Sprengring  innewohnende 
Spannkraft  legen  sich  die  Abschnitte  14A.14B  an 
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diese  Seitenflächen  des  Edelsteins  an,  wodurch  die 
in  der  Ebene  II-II  wirkenden,  nach  innen  gerichteten 
Kräfte  (Pfeile  S  in  Figur  2)  in  eine  in  Richtung  zum 
Boden  12B  der  Bohrung  12  gerichtete  Preßkraft  F 
umgeformt  werden,  die  den  Edelstein  10  auf  den 
Boden  12B  drückt. 

Das  zweite  Ausführungsbeispiel  (Figur  3) 
stimmt  konstruktiv  im  wesentlichen  mit  dem  ersten 
überein;  als  Auflagebereich  dient  hier  jedoch  ein 
umlaufender  Wulst  12C  am  Ausgangsquerschnitt 
12D  der  Bohrung  12,  der  durch  die  von  ihm  be- 
wirkte  Querschnittsverengung  als  Widerlager  gegen 
die  Kraft  des  elastischen  Halteglieds  14  wirkt.  Die- 
se  Variante  läßt  den  Blick  frei  auf  die  Oberseite 
des  Edelsteins. 

Bei  den  dargestellten  Ausführungsbeispielen  ist 
der  Sprengring  mit  zwei  Ecken  ausgestaltet,  es  ist 
jedoch  ohne  weiteres  möglich  in  Anpassung  an  die 
Form  des  Edelsteins  10  auch  einen  Sprengring  mit 
mehreren  Ecken  vorzusehen,  beispielsweise  in 
Form  eines  Trichoids,  also  eines  Dreiecks  mit  nach 
außen  gebogenen  Schenkeln.  Grundsätzlich  muß 
der  Sprengring  auch  nicht  unbedingt  geschlossen 
sein,  auch  eine  bügelähnliche  Form  ist  denkbar, 
sofern  nur  gewährleistet  ist,  daß  die  von  den 
Schenkeln  ausgeübten  Kräfte  auf  den  Edelstein  10 
einen  ausreichenden  Preßsitz  in  der  Bohrung  12 
gewährleisten. 

Ansprüche 

1  .  Fassung  für  einen  Edelstein,  mit  einem  Hal- 
tekörper  oder  Schmuckteil,  in  den/das  der  Edel- 
stein  eingesetzt  ist,  wozu  im 
Haltekörper/Schmuckteil  eine  Bohrung  vorgesehen 
ist,  deren  Eintrittsquerschnitt  mindestens  dem 
Querschnitt  des  zu  fassenden  Edelsteins  ent- 
spricht,  und  wozu  in  der  Wandung  der  Bohrung 
eine  Vertiefung  eingelassen  ist  zur  Aufnahme  eines 
elastischen  Halteglieds,  das  den  Edelstein  zumin- 
dest  teilweise  umschließt  und  in  der  Bohrung  hält, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bohrung  (12)  ge- 
genüber  Thre7n~^int7itls^uerschnitt  (12A)  einen  Auf- 
lagebereich  für  den  Edelstein  (10)  aufweist,  daß  die 
Vertiefung  (13)  in  der  Wandung  der  Bohrung  (12) 
zwischen  dem  Bereich  maximalen  Querschnitts  des 
Edelsteins  (10)  und  dem  Eintrittsquerschnitt  (12A) 
der  Bohrung  (12)  angebracht  ist,  und  daß  das  ela- 
stische  Halteglied  (14)  derart  ausgebildet  ist,  daß 
seine  am  Edelstein  (10)  anliegenden  Abschnitte 
(14A.14B)  nach  innen  vorgespannt  sind,  so  daß  sie 
am  Edelstein  (10)  eine  Haltekraft  (F)  in  der  Achse 
(X-X)  der  Bohrung  (12)  in  Richtung  zu  deren  Aufla- 
gebereich  hin  erzeugen. 

2.  Fassung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Auflagebereich  der  Boden  (12B) 
einer  Sackbohrung  ist,  wobei  der  Haltekörper  (11) 

durchsichtig  ausgebildet  ist. 
3.  Fassung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Haltekörper  (11)  ein  Uhrglas  ist. 
4.  Fassung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

5  zeichnet,  daß  der  Boden  (12B)  der  Sackbohrung 
(12)  konvex  oder  konkav  ausgebildet  ist. 

5.  Fassung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Auflagebereich  ein  um  den  Aus- 
trittsquerschnitt  (12D)  umlaufender  Wulst  (12C)  ist. 

70  6.  Fassung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Halteglied  (14)  ein  als  n-Eck 
ausgebildeter  Draht  (n  2)  mit  nach  außen  geboge- 
nen,  nach  innen  federnden  Schenkein  (14A.14B) 
ist,  dessen  Ecken  (14C.14D)  in  die  als  Ringnut 

75  ausgebildete  Vertiefung  (13)  eingreifen. 
7.  Fassung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Draht  aus  einer  Piatin-Iridium- 
Legierung  besteht. 
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